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dorfMOBILITÄT: Langsamverkehr (LV) 
 

Die vergessenen Fuss- und Velowege 
Die vergessenen SBB-Querungen (2023/25) 
Das SBB-Doppelspurausbau-Projekt (2023-2025) beinhaltet keine Lö-
sungen für niveaufreie Querungen der Geleise (Langsamverkehr), der 
neue und der alte Dorfteil (mit Kindergarten, Schule, Mehrzweckhalle, 
Geschäfte, Sportplätze …) bleiben durch die SBB getrennt. 

 

 

 

 
 

SchweizMobil.ch 
 

Gemäss der aktuellen Energie- und Klimastrategie sollte eigentlich der ÖV weiter ausgebaut 

und der Veloverkehr konsequent gefördert werden, vgl. nachfolgender Artikel der  BAU- UND 

UMWELTSCHUTZDIREKTION Basel-Landschaft. 

Dank attraktiven und sicheren Velowegen sollte Velofahren für Jung und Alt zur Selbstver-

ständlichkeit werden. Und nur ein durchgängiges und sicheres Velonetz ist ein attraktives Ve-

lonetz. Denn nur wenn der ÖV und das Velo (E-Bikes) die prognostizierte starke Ver-

kehrszunahme (Schule, Arbeit, Einkaufen) in den nächsten Jahren gemeinsam auffan-

gen, bleibt in Grellingen die Lebensqualität hoch.   

http://www.inside.grello.ch/
mailto:grello@intergga.ch
http://www.inside.grello.ch/
https://www.schweizmobil.ch/de/sommer.html
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➢ Stand Ende 2020: Die Erneuerung der Ortsdurchfahrt ist abgeschlossen, 2015-2020 

wurden die Basel-/Bahnhofstrasse und die Delsbergstrasse saniert. Von einer besseren 

(unterbruchfreien) Veloinfrastruktur (Kantonale Radroute) auf der Delsberg-/Bahnhof-

strasse ist aber nichts, im Gegenteil. Mängel in der neuen Infrastruktur «Velo» sind of-

fenbar geworden (Velos auf Trottoirs), vgl. Vorgaben oben. Wir jetzt nochmals saniert? 
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➢ Stand Anfang des 2021. 

 

 

Sicherheit auf dem Velo 

 

E-Trottinett, E-Skateboard und Co. Wo und wie fahren?  

 

Aggloprogramm Basel  

https://www.defi-velo.ch/wp-content/uploads/2020/04/Sicherheit_auf_dem_Velo_definitiv.pdf
https://www.bfu.ch/de/ratgeber/sicher-auf-e-trottinett-e-skateboard-und-co
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwjv8c6Jj7P_AhWByosKHb5lCkAQFnoECCYQAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.aggloprogramm.org%2Ffiles%2Fdateien%2Fdokumentation%2FAGG21-Veloverkehr_Erlaeuterungsbericht.pdf&usg=AOvVaw2n56S-K5iot9QiUj2JG_qV
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Grellingen? 
 

 

 

WEBCAMS 
 
Verkehr 
Wetter 
Etc. 
 

➢ Bilder anklicken 

 

 
 

http://images-webcams.windy.com/93/1476132993/current/full/1476132993.jpg
https://grello3.selfhost.eu:447/cgi-bin/api.cgi?cmd=Snap&channel=0&rs=wuuPhkmUCeI9WG7C&user=gast&password=4203gRellingen
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Kantonales Radroutennetz / Netzwerk verkehrssicheres und barrierefreies 

Grellingen (attraktiv, sicher, zusammenhängend)1:  

Lücke im Innerortsbereich Grellingen: Grosse Chance mit der jetzigen Strassen-

sanierung die Lücke zu schliessen verschenkt. 

  

- BL-Verkehrs-Sonderstatus für Velofahrer - Ausweichen auf Trottoir gestattet,      

Grundregel ist aber: Veloverkehr ist Fahrverkehr und gehört auf die Strasse!2         

- Die grosse Lücke in der kantonalen Radroute darf bleiben.  

- Grellingen und Kanton haben die Umsetzung Mobilität für morgen, die «Kanto-

nale + Touristische Veloroute», bei der Neugestaltung der Bahnhof-

/Delsbergstrasse - vergessen! 

- Radweg-Lückenschluss in Grellingen bleibt darum weiter Thema. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
__________________________________ 

1) Zum Netzwerk Verkehrssicheres Grellingen gehören auch die Aufhebungen der vier SBB-Niveauübergänge 

(allein zwei Stück in der kantonalen Radroute, Richtung Duggingen, auf Skizze Abb. 2.18, Pos-Nr. 3 + 4). 
 

2) Vgl. Zulassung von Velos auf Trottoirs (PDF)  

 
 

www.velo.grello.ch 
 

Grellingen will sich 
entwickeln, will 

wachsen… 
 

…aber ein Mobili-
tätskonzept für 
morgen fehlt. 

 

«Grellingen hat das 
Velo bei der Zu-

kunftsplanung ver-
gessen» 

Die vergessenen Velowege (-Verbindungen) 
(Mobilitätsmanagement im Planungsprozess von Strassen-
Umgestaltungen, SBB-Doppelspur (Aufhebung Niveauüber-
gänge) und «Gemeindeentwicklung» – wo seid ihr geblie-
ben?) 
 

➢ Der vergessene Lückenschluss im beschlossenen kan-
tonalen-/Regio-Radroutensystem: Bestimmt war, die 
Lücke im Rahmen mit den Strassenumbauten zu 
schliessen. Zitat Kantonsingenieur O. J. 2014 vor Ort: 
Über die  Baselstrasse wird definitiv die «Kantonale 
Radroute» nicht bzw. keine Radstreifen gebaut, denn 
der Lückenschluss der Radroute 23 erfolgt, wie be-
schlossen, mit separaten Spuren auf der neuen Dels-
berg- und Bahnhofstrasse.   

https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwj30smx0p_yAhUZgf0HHSSeAyIQFnoECAwQAw&url=https%3A%2F%2Fwww.astra.admin.ch%2Fdam%2Fastra%2Fde%2Fdokumente%2Flangsamverkehr%2Fvelos_auf_trottoirs-entscheidungshilfedervelokonferenzschweiz200.pdf.download.pdf%2Fvelos_auf_trottoirs-entscheidungshilfedervelokonferenzschweiz200.pdf&usg=AOvVaw3It_dtb0USSkKa4dhFkt4E
http://www.velo.grello.ch/


 

Grellingeninside Nr. 19   mobilitätGRELLINGEN/Velowege    www.velo.grello.ch Seite 6 von 70 
 

1 Einleitung / Grundlagen 
 

Das Velo ist als Verkehrsträger aktueller denn je. Es ermöglicht eine umweltschonende, ge-

sundheitsorientierte Mobilität und ist flexibel einsetzbar. Ob Schüler, Arbeitnehmer oder Rent-

ner, Pendler, Freizeitsportler oder Tourist – das Velo ist als Verkehrsmittel auch Dank der neu-

en Entwicklungen im E-Bike-Sektor für fast alle Bevölkerungsgruppen interessant. 

Gerade in Hinblick auf eine nachhaltige Gemeinde- und damit auch Verkehrsentwicklung rückt 

das emissionslose Verkehrsmittel zunehmend in den Vordergrund. Insbesondere seine Qualitä-

ten bei kurzen Strecken als taktisch eingesetztes Verkehrsmittel in Verbindung mit anderen 

Verkehrsmitteln, macht es zu einem unverzichtbaren Baustein zur Reduzierung des Auto-

Aufkommens und der effektiven Nutzung des öffentlichen Verkehrs. 

 

 
 

 

 
 

oder 
 

Achtung, die Eltern-Taxis sind wieder unterwegs und halten im Halte-

verbot beim Schulhaus/Greslyhof ! 
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Abb. 1.1: Bundesbeschluss Velo 

 

Vgl. auch Argumente Bundesrat. 

 

 

 

Projektfinanzierung, Folgekosten (Auszug aus „Regionale Radrouten im Kanton BL“): 
 

Die regionalen Radrouten werden gemäss Strassengesetz vom Kanton erstellt und gehören 
nach der Fertigstellung zum Gemeindestrassennetz. Demzufolge muss der Ausbau der regio-
nalen Radrouten ohne Kostenbeteiligung von dritter Seite vom Kanton finanziert werden. Hin-
gegen entstehen für den Kanton keine Folgekosten, weil die Aufwendungen für den Betrieb 
und Unterhalt der regionalen Radrouten zulasten der Gemeinden gehen. 
 

 

 

 

https://www.uvek.admin.ch/uvek/de/home/uvek/abstimmungen/velo-vorlage.html
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Begriff und Bestandteile der Strasse – Strassenhoheit 

 
 

 

Abb. 1.2: Bundesrechtliche Vorgaben. 
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Abb. 1.3: Aufgabenteilung im Langsamverkehr zwischen Bund, Kantonen und Gemeinden 
(Quelle: ASTRA). 

 

Abb. 1.4: Definition Langsamverkehr. 

 

 

 
Abb. 1.5: Normen Radwege / Kombinierte Fuss-/Radwege gemäss Tiefbauamt Basel-

Landschaft (TBL). 
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Abb. 1.6: Strasse/Kreisverkehrsplatz mit Langsamverkehr (Velo/Fuss) gemäss TBL, Kreisel-

Aussendurchmesser 30.00 m inkl. beidseitigen Trottoirs. 

 

 

Radverkehrsanlagen im Kanton Basel-Landschaft 

Kreisel - Grundsätze (bfu-Grundlage) 

https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/bau-und-umweltschutzdirektion/tiefbauamt/downloads-1/richtlinien/downloads/rl_radrouten.pdf/@@download/file/RL_Radrouten.pdf
https://www.bfu.ch/media/jr2pzkqp/kreisel-grundsaetze.pdf
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Abb. 1.7: Bären-Egge-Kreuzung. 

 

 

Viel geredet, nichts umgesetzt. Es wird zu viel geredet und zu wenig debattiert. 

Velo-Passanten, Fussgänger, Schüler und besonders die Schulleitung/der Schulrat (Frau 

G. und Frau N.) wünschen sich aber, dass zuerst etwas für sichere, attraktive Velo- und 

Fusswege (Schulwege) in Grellingen unternommen wird. 
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Abb. 1.8: Zeigt den Verlauf (und Hintergrundinformationen des Kantons BL) der beschlosse-

nen kantonalen Radroute in Grellingen (als Teil von Nr. 23, Basel – Franches-Montagnes, blau 

und mit roten Punkten markiert). Beachte den Auftrag des Tiefbauamtes Basel-Landschaft (vgl. 

über der Abb.): Neben dem baulichen Schliessen von Netzlücken und dem Beheben von be-

stehenden Mängeln im Radroutennetz ist das Tiefbauamt auch für…zuständig.  

2020: Ovale Markierung = bestehende Netzlücke. Hier fehlen Velostreifen (auch sehr wichtig 

für den internen Schüler- und Ortsverkehr) und im Osten (rechts im Bild) befinden sich zwei 

SBB-Niveauübergänge. Die jetzige Strassensanierung (2016-20) hat an der Notlage nichts ge-

ändert. Die Lücke im kantonalen Radroutennetz ist geblieben. 

Rechteckige Markierung = Projekt im Zusammenhang mit dem Doppelspurausbau der 

SBB-Linie 2026/27. Auf der kantonalen Radroute werden zweiseitige Radstreifen gebaut, die 

zwei gefährlichen SBB-Niveauübergänge für den Langsamverkehr (Velo) werden eliminiert.  

 

 
Abb. 1.9: Motion Andreas Giger, Grellingen: Sichere Radwege endlich realisieren. 



 

Grellingeninside Nr. 19   mobilitätGRELLINGEN/Velowege    www.velo.grello.ch Seite 13 von 70 
 

 

Abb. 1.10: Zeigt einen gefährlichen 
SBB-Niveauübergang in der kantona-
len Radroute, Velos fahren schräg 
über die Geleise (siehe Bahnüber-
gang Nr. 3 auf Abb. 2.18). 

 

 

Unterwegs auf zwei Rädern 
 

Das Velonetz Grellingen ist nicht gemacht für die Fortbewegung auf zwei Rädern. Ob Sie den 

Arbeitsweg bewältigen, in die Schule fahren, Ihre Einkäufe mit dem Fahrrad erledigen oder ein-

fach die Gegend – das Dorf - mehr oder weniger sportlich entdecken wollen – hier sind Sie 

nicht so richtig bzw. willkommen. 

 

 

Kampf um Platz 
 

Velofahrer gegen Fussgänger gegen Autofahrer 

Ohne durchgehende Velowege werden auf den Trottoirs der Delsberg-/Bahnhofstrasse gleich-

zeitig Fussgänger (Spaziergänger), Schüler mit dem Velo zur Schule, Rennvelofahrer, e-Biker 

und vor allem e-Trottis-/e-Scooterfahrer unterwegs sein. Gezwungenermassen. 

 

 

Abb. 1.11: … Das gilt 
in der Schweiz. 
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Veloverkehrsförderung im übrigen Kan-

ton, Zwingen und Brislach etc. laden 

zum Velofahren ein: 

Grellingen will keine Ve-

lofahrer: 

 
Abb. 1.12: Platz für Velofahrer, Wochenblatt, Tiefbauamt 
BL. 

Grellingen

 
 

Abb. 1.13: Delsberg-/ Bahn-

hofstrasse: Für Velos hat es kei-

nen Platz – obwohl der Richtplan 

eine beschlossene Kantonale 

Velo-Hauptroute durch Grellin-

gen einbezieht. Kein Platz gemäss 
Tiefbauamt Basel-Landschaft (TBL) 
und Kommune, vgl. Abb. 1.14. 

 

Diese Medienmitteilung (Abb. 1.12 , WochenbBlatt und Tiefbauamt Basel-Landschaft 

(TBA)) ist bitterer Hohn gegenüber Velosicherheit + Attraktivität des Veloverkehrs 

in/durch Grellingen, d. h., was jetzt gemacht wird. Vgl. dazu Abb. 1.13/1.14: mit dem Velo 

auch künftig unsicher unterwegs, unsicher zur Arbeit (Bahnhof SBB, Postauto) und un-

sicher zur Schule! 

 

 

 
Abb. 1.14: Das Platz-Argument (TBA) ist also auch eine Ausrede. 

Bitte, mit gleichen Ellen messen: Radverkehr im Dorf gemäss TBA, vorher war aber nie von 

Platznot die Rede. TBA: … man orientierte sich in diesem Bereich am vorhandenen Strassen-

querschnitt. Im Gegensatz zur Baselstrasse, wo man auf Kosten von Grundeigentümern 

für ein unnötiges, bergseitiges Trottoir (für 10 Personen pro Tag) Platz schaffte (siehe 

Abb. 2.13). Beim Gemeindeplatz Bahnhofstrasse (Gemeindehaus) und Brücke (Abb. 1.17, 

1.17.1) wird aber der vorhandene Strassenquerschnitt genommen, hier wäre es einfach gewe-

sen, für die Radroute zu verbreitern! «Die Erklärung vom TBA ist nicht plausibel». 
 

… hast du noch Worte? Im Jahre 1998 hat der Landrat BL die regionalen Radrouten des 

Bezirkes Laufen beschlossen. Die neue Birsbrücke wurde im Herbst 2008 gebaut – also 

10 Jahre später. Vorsorglich hat aber der Kanton Bern beim Tunnelbau 1991, bei den 

Portalen, Velostreifen vorgesehen und realisiert. Beim Brückenbau (BL) war doch alles 

für die Radroute Nr. 23 (für den Veloverkehr) klar und da wurde aber nichts vorgesehen! 
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Abb. 1.15: 2018 hat’s wieder Platz: Radverkehr im Dorf gemäss TBA, Auszug aus Vorlage an 

den Landrat 19.06.2018. Wie soll man jetzt das wieder verstehen? 

 
 

 
 

Abb. 1.16: Die kantonalen Radrouten sind die «Autobahnen» der Radfahrer, Vgl. Abb. 1.17 
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Abb. 1.17: Aktuelle Situation (nach den Strassenumbauten 2015/16), Blick auf Birsbrücke/ 

Bahnhofstrasse: Politik ohne Weitblick: Hier hat man beim Bauen auch nicht gross an die 

kommunale Zukunft (mobilitätGRELLINGEN für morgen, sowie kantonale und touristische Rad-

route 23) gedacht. Wenn’s im ganzen Dorf keinen Platz für Velostreifen hat, hier hätte es ge-

nügend gehabt. Oben im Bild: Die überbreiten Trottoirs (jetzt oft genutzt als LKW-P) und in der 

Bildmitte, zum Gemeindeplatz (alter Schulhausplatz) nach rechts hin, ist ebenfalls Potenzial 

vorhanden. Früher war hier ein Bord, das 5.00 m vom Gemeindeplatz beanspruchte. Die Dar-

legung des Sachverhalts durch das TBA, «da der Platz für Velostreifen fehlt», ist einfach falsch, 

notabene war beim Brückenneubau die Route des Kant. Velowegs bekannt und beschlossen 

(Abb. 1.17.1). Vgl. dazu der gegensätzliche Vorgang bei der Baselstrasse, Abb. 1.14, 2.16.  

Bei der Priorisierung muss man auf jeden Fall realistisch bleiben: Der durchgängige, 

beidseitige Veloweg (kantonale/touristische Radroute) auf der Delsberg-/Bahnhofstrasse 

hat auf jeden Fall eine höhere Priorität als das neue Trottoir auf der Nordseite der Basel-

strasse (Trottoir für 10 Personen pro Tag). Und für diesen 10-Personen-Luxus Basel-

strasse haben Anwohner Land abtreten müssen. 
NB: Die Fussgänger benützen den Fussgängerstreifen (oben) nicht. Ist er am falschen Ort bzw. 

fehlt einer? Velo-/E-Trottifahrer weichen auf das Trottoir aus, um sicher voranzukommen, 

besonders, wenn die Barriere geschlossen ist. 
 

 

Abb. 1.17.1: Neubau der Birsbrücke 2008, ohne Velo-
streifen. Die Linienführung (Lückenschluss) der kanto-

nalen/regionalen Radrouten war beim Brückenbau be-

kannt, sie wurde 1998 beschlossen, s. Abb. 1.8, 1.14.  
Beim Eingangsportal  Eggfluetunnel Ost (aeschseitig) 
hat man vorsorglich bereits 1991 separate Velowege 
realisiert, obschon die Linienführung der Velo-Route  da 
noch nicht klar war. Beim Portal West (zwingenseitig) 
existieren längst (seit über 50 Jahren) separate Velo-
streifen, durchgehend von Grellingen bis Zwingen. 

 

 

Vgl. auch: - Vollzugshilfe Langsamverkehr CH 

- Fuss- und Veloverkehr in der Agglomeration Basel Wegleitung für die Gemeinden (PDF) 

- Unser Schulweg 

http://www.news.admin.ch/NSBSubscriber/message/attachments/11128.pdf
https://arp-daten.bl.ch/arpdaten/publikationen/wegleitung_fuss_veloverkehr_oktober_2010.pdf
https://arp-daten.bl.ch/arpdaten/publikationen/wegleitung_fuss_veloverkehr_oktober_2010.pdf
https://www.max-der-dachs.ch/pixelpark/stage/?lang=de&gclid=CO2Osu6-qscCFU3LtAodRNcNHg


 

Grellingeninside Nr. 19   mobilitätGRELLINGEN/Velowege    www.velo.grello.ch Seite 17 von 70 
 

 

Abb. 1.17.2: Zukunftsgestaltung à la Grellingen. Zitat GR (2019): Grellingen will wachsen.  
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Wie Umlandgemeinden bauen, gute Velowege helfen allen: 

 

 Abb. 1.18: Basler steigen aufs Velo um. 

 

 

Abb. 1.19: Projekt neue Röschenzstrasse, 
Laufen-Röschenz, mit Veloweg. 

 

Abb. 1.20: Neue Dornacherstrasse, Aesch, 
mit Veloweg. 

 

 

Abb. 1.21: Muttenz machts vor. 
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Wo ein Wille ist, da ist auch ein Radweg! 

 

 
Abb. 1.22: Neuer Bahnhof mit Busbahnhof, dazwischen Velounterstände mit E-Bikes-

Ladestationen in einer gleichgelagerten Vorstadtgemeinde. Hier hat die mobile Zukunft bereits 

begonnen. 

 

 
Abb. 1.23: Velogeschichten, mehr unter … 

  

https://velo-geschichten.ch/pendeln-mit-dem-velo/
https://velo-geschichten.ch/pendeln-mit-dem-velo/
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2 Aufhebung der 6 SBB-Niveauübergänge (4x Strasse, 2x Fussweg) 

und Ersatz: 

Was die Umlandgemeinden Duggingen, Aesch, (Röschenz), Zwingen, 

(Brislach), Pratteln, Dornach etc. können – kann Grellingen auch! – 

Oder? Streit der Varianten. 
 

 

 

Abb. 2.1: Auszug aus 
«Heimatkunde Grellingen» 
von 1999, Ziele 1999 - 
2002 
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Das Dorf Grellingen wird durch die SBB-Linie Basel-Delémont längs (auf 2.0 km) in zwei 

Teile zerschnitten. Und da gibt’s nur eine einzige Niveaufreie Kreuzung der SBB-Linie 

beim Bahnhof (Unterführung) - für den Fussverkehr (die SBB-Unterführung Chastelbach 

ist nicht kinderwagentauglich und fällt darum ausser Betracht). Der motorisierte Perso-

nenverkehr (öffentlicher Verkehr und motorisierter Individualverkehr) und der Strassen-

güterverkehr nach Nunningen, Seewen, Duggingen - inkl. Velo- und Fussverkehr - quert 

an 3 Stellen die Geleise. Auch die kantonale/touristische Radroute Nr. 23 quert an zwei 

Stellen die Geleise. 

Früher hatte das Dorf, als noch nicht viele Leute auf der Südseite der SBB-Geleise wohnten, 

sogar zwei weitere SBB-Niveauübergänge, ein Fussweg und eine Strasse mit Barrieren (zum 

oberen Moosweg). Diese Übergänge wurden ersatzlos aufgehoben. Faktisch paradox, wohnt 

doch jetzt der Grossteil des Dorfes auf der Südseite der SBB-Geleise. Der Dorfkern wurde ab-

getrennt, wurde zum Ghetto – sprich zur «Toten Hose». 

N 
Netzwerk verkehrssicheres Grellingen 
 

Niveaufreie Kreuzungen mit der SBB-Linie 
 

= Nimm’s Velo und fahr in die Schule 

(… fahr heute mal mit dem Velo vom Rödler/Neutal/Seefeld zur Schule, dann weisst du, was 

gemeint ist). Derzeit ist die Anbindung des Rödler/Neutal an die Schule sehr unbefriedigend. 
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Velofahrer müssen über die Nunningerstrasse und den SBB-Niveauübergang fahren und Fuss-

gänger müssen teilweise sehr grosse Umwege in Kauf nehmen, um in die Schule zu gelangen. 

 

Abb. 2.2: «Variante Pfeffingen». Gegebenheit beim Bahnhof mit mögl. Strassenführung (samt 

Langsamverkehr) und Busbahnhof gemäss Variante Pfeffingen. 

 

 

 
Abb. 2.3: «Variante Pfeffingen 2», Optimierungsvorschlag zu Variante «Pfeffingen» (Abb. 

2.2): Geleise bei den Perrons ca. 5 m nach Süden verschieben, im Zusammenhang mit dem 

Doppelspurausbau = besserer Kurvenradius, auf der Schiene kann schneller gefahren werden 

(blau gestrichelt ). Mit Stützmauer auf der Hangseite. So kann auch der Strassenverkehr nörd-

lich der SBB künftig gut platziert werden. … oder den alten Bahnhof einfach abreissen. 
 

 

 

Zu Abb. 2.2: Situation beim Bahnhof 2019, mit möglichem Verkehrs-Kreisel in ca. 2.00 m Höhe, 

Fussgänger und Velofahrer «unten durch», ca. 1.00 m unter Boden (Niveau), zusätzliche P für 

PWs wären unter dem Kreisel auch noch möglich. Ab Kreisel könnte die Strasse via (über das) 

Bahnhofgebäude und dann sofort über die SBB-Geleise führen (siehe Abbildung 2.21). Im 

 

Abb. 2.4: Themenbild 
Kreisel: Auto oben – 
Langsamverkehr unten 
(Velo (Radroute) und 
Fussgänger). 

 

 

Abb. 2.5: Lö-
sung: Ingenieure 
und Planer (De-
signer) sind ge-
fordert. 
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Streit der Varianten kann das Argument «Für Ortsbild kritisch» kein Wert mehr besitzen, haben 

wir doch an der neuen Baselstrasse (Zonenreglement Dorfkern) neue Betonmauern und zehn 

verschiedene Strassengeländerarten hingestellt bekommen (siehe Abb. 2.16 und Grellinge-

ninside Nr. 25). Das grösste Bauwerk in Grellingen, der Bahndamm, hat seinerzeit auch das 

Dorfbild «verunstaltet», und heute spricht keiner mehr davon! «Das Dorf bleibt zusammen, 

Dorf bleibt Dorf». Die Zukunft von Grellingen nicht mit unnötig langen Strassen verbauen. Die 

Kreisel-Idee stammt von einem Pfeffinger-Strassenbaufachmann. Wir wollen eine vernünftige, 

nachhaltige, leistungsfähige und sichere Lösung für den Langsamverkehr (inkl. kantonale Rad-

route) sowie Strasse und Bahn. Im Minimum eine seriöse Machbarkeitsstudie der P-

Kurzvariante. 

 

 

 

 
 

Abb. 2.6: Variante «Bistro», in Anlehnung an Variante «Pfeffingen» (Abb. 2.2): Geleise im 

Bereich des Bahnhofs ca. 7 m nach Süden (in den Hang, SBB-Kurvenradiusoptimierung für 

schnelleres Fahren) verschoben und überdacht, Dach begrünt und begehbar. Kreisel auf 

Strassenniveau, grösser als gem. Abb. 1.6. Kreisel ist auch LKW-Wendeplatz für Basel-

/Delsbergstrasse. Der Bahnhof, sprich «die heilige Kuh», kann bleiben. Velofahrer/Fussgänger 

vom Rödler sind gleich auf der Bahn und im Dorf. Diese Variante ist sicher billiger als die See-

bachvariante. Vgl. dazu auch Situation mit Tunnel beim SBB-Bahnhof Dreispitz. 

 

 

 

Variante «Burger Grellingen» 
Ein bestandener Grellinger Burger meinte gar, Zitat:  

Man soll die SBB in einen Tunnel, ab ca.  200 m vor vom Seebach (bei der Sennematt) 

bis zum Chastelbach, verlegen, dann hätten wir wieder eine Dorfeinheit und alle Ni-

veauübergänge (inkl. den ersatzlos geschlossenen = 6 an der Zahl) wären saniert. 
Nicht mal die schlechteste Idee. Und die SBB-Kurvenradiusoptimierung wäre kein Thema 
mehr, viele Kurven fielen sogar weg. 
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Abb. 2.7: Variante «Burger Grellingen»  
 

 
Abb. 2.8: Variante «Dorfeinheit», (Dorf-/Fern-)Mobilität der Zukunft (ab ?) Bahnhof Grellin-

gen. Wir schaffen Platz für NEUES (altes Bahnhofgebäude weg)! In Anlehnung an die Va-

rianten «Pfeffingen», «Bistro» und «zwuckli», Abb. 2.1 bis Abb. 2.7 und Abb. 2.22: Geleise im 

Bereich der Perrons ca. 7 m nach Süden, in den Hang (SBB-Kurvenradiusoptimierung für eine 

sicherere und höhere Streckengeschwindigkeit), Perrondach begrünt und begehbar, Front ge-

gen Norden offen. Kreisel auf Strassenniveau, gem. TBL (Abb. 1.6). Kreisel ist auch LKW-

Wendeplatz für Basel-/Delsbergstrasse. Betr. «alter Bahnhof weg» siehe Abb. 2.16. Auch der 

Langsamverkehr von Grellingen Süd (Südost/Neutal/Seefeld) führt über die Strasse der SBB-

Überführung (zu beiden Perrons und Veloparkanlage). Neuer Wartsaal und Bistro unter der 

Auffahrtsrampe der Strasse. Dito Velounterstände mit E-Bikes-Ladestationen. Ebenso garan-

tiert diese Lösung auch eine attraktive, niveaufreie Kantonale Radroute (Veloweg nach Dug-

gingen, zum Bahnweg Duggingen). Gleichfalls sollte man mit dem Doppelspurausbau der SBB-

Unterführungen für den Langsamverkehr bei den Bissteigen Unterdorf und Moos realisieren (in 

etwa dort, wo früher schon Übergänge waren), in geradliniger Verlängerung der Brüggli-Achsen 

Unt. Moosweg und Unterdorf. Autogängige Unterführung Unterer Moosweg – Dägenauerweg 

(für Sanität/Feuerwehr). 
 

> Projekt Aufhebung der Niveauübergänge: Mach mit, mach’s nach, mach’s besser! <  

Motto: dorfMOBILITÄT für morgen  

Heimwehgrellinger und engagierte Einwohner wollen Dorf beleben: 

- Dorf bleibt Dorf, Dorf = dynamischer Lebensraum  

- Fertig mit Schlafgemeinde und im Zentrum «Tote Hose» 

- Effizienz statt Insellösung (der jetzt geplante Busbahnhof ist doch wieder so eine Insellösung) 

- Wir brauchen eine Gesamtlösung! 
 

Wähle entweder 

Variante Seebach (der langen Wege) von Gemeinde und Kanton für «Tote Hose im Dorf-

kern und/mit abgetrenntem Schlafdorf Rödler/Neutal/Seefeld/Oberer Moosweg» 

oder 

Variante Dorfeinheit von engagierten (Noch-) Einwohnern für «Lebhafte und kompakte 

Dorfeinheit» 

Unser Dorf: Wir bleiben hier!  
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Abb. 2.8.2: Variante «Dorfeinheit Plus», Kreisel bei der Brücke 

Attraktiver Begegnungsraum und barrierefreie dorf/fernMOBILITÄT Bahnhof Grellingen > 

«Nimm’s Velo und fahr in die Schule». Wir schaffen Platz für NEUES (altes Bahnhofge-

bäude weg)! Ebenso müsste ein Geschäft teilweise abgerissen werden*. 

*) Für solche Sachen (Realersatz) ist das vorhandene Greslyhofland bestimmt und nicht für 

Schulhaussanierungen (also wiederkehrende Arbeiten). 
 

Aufhebung von vier Bahnübergängen Strasse: 

(1) Dorf-Strasse «Moos» 

(2) Kantonstrasse mit Trottoirs «Nunningerstrasse» 

(3) Kantonstrasse mit kantonaler Veloroute «Bahnhof-/Seewenstrasse»  

(4) Strässchen mit kantonaler Veloroute «Seewenstrasse/Bahnweg Duggingen» 

und deren Ersatz durch eine neue Überführung «Nunnigerstrasse» und eine Unterfüh-

rung «Moos» sowie einer Direktverbindung «Bahnhofstrasse/Bahnweg Duggingen» (sie-

he Abb. 2.22 von 1999 (Pos. 1 bis 4))  

 

Aufhebung eines Bahnübergangs Fuss-/Veloweg: 

«Unterdorf/Unterer Moos-/Oberer Moosweg») und deren Ersatz durch eine Unterführung 

(siehe Abb. 2.22 von 1999 (Pos. d)). 
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Der Pioniergeist ist in Grellingen kaum mehr vorhanden 

Will Grellingen die Entwicklung nicht verpassen, müssen jetzt zeitgemässe Infrastruktu-

ren gebaut werden (im Zuge des Doppelspurausbaus)! 
Die SBB-Überführung «Moos (Strasse)» und «Unterdorf/Oberer Moosweg (Fussweg)» wurden 
einfach ersatzlos aufgehoben und die fehlen jetzt.  
Auf Grund der schlechten dorfMOBILITÄT und mit dem Verkehrswesen vor Augen, entwickelte 
die Öffentlichkeit vor Ort, auf dem Bahnhofgelände, die SBB-Überführung Variante «Dorfein-
heit», inbegriffen zwei SBB-Fussgänger/Velo-Unterführungen in der Verlängerung der Birs-
brüggli-Achsen, wobei die obere auch für Rettungsfahrzeuge passierbar sein muss (wie früher). 
Involviert waren An-/Einwohner, Durchfahrer (SO), Quartierplaner (Ziegler Areal); Landgeber 
nord- und südlich der SBB-Linie; SBB-, Strassenbauingenieure und Brückenbauer (der jetzigen 
Birsbrücke); Bus- und Lastwagenchauffeure und die nahmobilitätGRELLINGEN (Fussgänger, 
Velo- und Autofahrer); Polizei.  
Fazit der jetzigen Patsituation:  
1. Die Behörde will für eine vernünftige Lösung die heilige Kuh, das alte Bahnhofgebäude, par-
tout nicht opfern (aber für eine neue, unschöne SBB-Hochspannungsleitung ist sie voll Ohr 
(auch die neuen 5G-Antennen (s. Markierung in Abb. rechts oben) gehören ins gleiche Kapitel, 
wo ebenfalls die Info fehlt)).  
2. Und das Entscheidende ist, Grellingen ist sich in der Sache nicht einig (Zitat Verkehrsfach-
mann BL). 

 

 

Mit besten Grüssen, Franz, 10.06.2022 /14.06.2022 

- Alex Hein, Gemeinde Grellingen, - Landrat Franz Meier, Grellingen 

 

 

PS: 

In Grellingen wurde bis jetzt (anno ca. 1935) ein Bahnübergang saniert (vgl. Abb. 6.11, Ziffer 4) 
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Abb. 2.9: Variante «SBB-Tunnel» (abgespeckte Variante «Burger Grellingen», vgl. Abb. 2.6), 

evtl. mit zwei kleinen Tunnels West und Ost. SBB-Kurvenradienvergrösserungen für Schnell-

züge. Bestehende Strassenführungen können bleiben, es sind nur kleinere Anpassungen nötig. 

Neuer Bahnhof in der Art Neuewelt, Münchenstein. Veloroute/Veloweg (Nebensträsschen) 

gradlinig vom Bahnhof direkt zum Dugginger Bahnweg, teilweise auf altem Bahntrasse. 

Auf alle Fälle ist diese Variante nicht verrückter als die «Variante Seebach» (Projekt KT 

BL/Grellingen, siehe Abb. 2.10 und 2.21) mit ihren 12 m hohen Strassenrampen vor den Häu-

sern (vor den Fenstern) der kommenden Überbauung Ziegler (Abb. 6.4). 

Wir schaffen Platz für Neues: Die Variante «SBB-Tunnel» macht auch technisch, ökolo-

gisch und ökonomisch Sinn.  

 

 

 
Abb. 2.9.1: Variante «Hugi», in Anlehnung an Abb. 2.9, SBB-Tunnel 

Dank grösseren SBB-Kurvenradien beim Dugginger-/Seewenübergang hört das Kreischen auf. 

 

 



 

Grellingeninside Nr. 19   mobilitätGRELLINGEN/Velowege    www.velo.grello.ch Seite 28 von 70 
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Abb. 2.10: «Variante Seebach», Projekt KT BL (/Grellingen), zum Vergleich:  

Sehr lange Wege vom Süden (Rödler/Neutal/Seefeld) zum Bahnhof (mit dem Velo zur Arbeit) 

und Dorfzentrum (zum Einkaufen). Später, beim Direktanschluss an die Baselstrasse (an die 

A18) über die Birs (vom Ort ganz rechts im Bild), wird Grellingen links liegen gelassen! Bei der 

Variante Seebach führt die Strasse direkt vor der geplanten Ziegler-Areal-Überbauung vorbei 

(vor den Wohnungen), beim Übergang ist die Strasse 12 m über den Geleisen! Sehr teuer. 

Landfresser (viel Land muss vom Ziegler Areal erst noch erworben werden). Bewältigung der 

3-fachen Höhenmeter (ca. 20 m) bis zum Anschluss an die Nunningerstrasse gegenüber der 

Variante «Dorfeinheit». Variante Seebach: … und motorisiert zur Arbeit und zum Einkau-

fen - mit der Variante Seebach mühevoller = schlechter als jetzt! 

 

 

 

Abb. 2.10.1: Detail der «BL-Variante Seebach 2016/17 (Abb. 2.10), SBB-Unterführung für 

den Fuss- und Veloverkehr (Wegbreite 4.00 m)». Das ist doch vom KT BL die optimale 

Superlösung LV für den Dorfkern (Unterdorfbrüggliachse). Bravo! Mehr wollen wir hier 

nicht. 
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Eingefügt 14.03.2024, nach dem die Lösung «Fussweg ins Seetel mittels einer Unterführung» 
an die Öffentlichkeit kam: 

 

Zum Fussweg ins Seetal Richtung Seewen (Seetel): Neuer Barrieren-Niveauübergang 

2024/25 statt Unterführung, wie 2016/17 vom Kanton BL vorgesehen 
 
Kanton BL (2016/17): 
 

 
 

Abb. 2.10.2: Lösung des Kantons BL für das Seetel 2016/17 (Zusatz zu Variante See-

bach). Gebaut wird aber heute (2024/25) ein eine neue, separate Niveau-

Fusswegverbindung über die Gleise mit Barrieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

Abb. 2.11: Auszug aus der Vorlage an den Landrat. Kantonaler Richtplan Basel-Landschaft  

(KRIP), Anpassung 2017 (Agglomerationsprogramm Basel, 3. Generation), 2019/230 vom 

26.03.2019). 

Meine lieben Grellinger, ohne Schlachtung der «heiligen Kuh» (vgl. die Neubaute, Abb. 2.16) 

geht vorläufig nichts. Die Variante «Seebach» ist ein politisches, Grellinger Hirngespinst, wel-

ches dem aktiven Dorfleben nicht gut tut! Und der geplante Busbahnhof ist wieder so eine In-

sellösung = technisches System, das nur innerhalb seiner eigenen Grenzen wirksam und mit 

anderen Systemen der Umgebung nicht kompatibel ist/wird. 
  

BESSERWISSER – mach 

mit, 

mach’s nach, 

mach’s besser 
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Vergleichsbauten zum Projekt  «Aufhebung der SBB-Niveauübergänge in Grellingen» 

 

Abb. 2.12: … was 
möglich ist. 

 
Abb. 2.13: Gesamtprojekt Vollanschluss Aesch, zu Abb. 2.5. 
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Abb. 2.14: 3D-Visualisierung «Vollanschluss an A18», Aesch, was baulich möglich ist. Der 

Kreisel des Vollanschlusses kommt im Gebiet Wyden in Aesch auf eine Ebene unter der A18 

(H18) zu liegen. Beim Bahnhof Grellingen wäre der Auto-Kreisel oben. Was in Aesch, Pratteln 

etc. geht - soll in Grellingen, in einfacherer Form, nicht gehen? …  
 

PS: Neue Strassen, Trottoirs, Velowege: In Härtefällen steht ja immer noch das Erbe 

(Land) vom Kanton Bern für Realersatz wegen Strassenbauten und für öffentliche Infra-

strukturen wie neue Schulhäuser, Turnhallen etc. zur Verfügung…, vgl. auch Abb. 5.6. 
 

Aber eben: Heute wird das Erbe vom Kanton Bern zweckentfremdet und man ist daran, das 

letzte Stück Tafelgeschirr an fremde Investoren zu verkauften - damit mit dem Geld das Schul-

haus saniert werden kann, also für wiederkehrende Renovationen. Dafür bleiben «Freie 

Fahrt für Auto und Velo (Überführung über die SBB) sowie sicher und frei z'Fuess» und 

Land für spätere, öffentliche Infrastrukturbauten auf der Strecke. 

 

Mehr zu den Sanierungen der 4 Niveauübergänge: 

BL: Sanierung der 4 SBB-Niveauübergänge   

Bevölkerungsinformation 2016 

 

 

 

 

Abb. 2.15: Hier wurde 

Platz geschaffen für 

Neues: Gesamtprojekt 
Vollanschluss Aesch im 
Bau, Oktober 2020. 
 

… dafür bleiben der 
Muggenbergtunnel und 
die Aufhebung der 4 
SBB-Niveauübergänge 
in Grellingen auf der 
Strecke! 
 

Quo Vadis 
mobilitätGRELLINGEN? 

https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/landrat-parlament/geschafte/geschaftsliste/2000-juli-august-149-bis-159/2000-149/sanierung-der-sbb-niveauubergange-in-der-4
https://grello.ch/velo/pdf/PF_161210_Bevoelkerungsinformation.pdf
https://grello.ch/velo/pdf/PF_161210_Bevoelkerungsinformation.pdf
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Abb. 2.16: Vision SBB-Bahnübergang Grellingen: So könnte die Überführung (beim jetzigen) 

Bahnhof gestaltet sein… (mit/unter Einschluss vom Langsamverkehr). 

 

Quo vadis Grellingen? Wähle:  

Eine attraktive, moderne Arbeits- und Wohngemeinde oder eine zweigeteilte Schlafgemeinde 

mit «tote Hose» im alten Dorfteil bzw. ein Museum à la Ballenberg. 

 

 

 

Abb. 2.17: Neue Stütz-
mauer wegen Platzbedarf 
für ein zusätzliches Trot-
toir (Landabtretung von 
Anstösser): Von der Ge-
meinde anerkennte Un-
Architektur der Gegenwart 
in der Kernzone (längs 
Beton, quer Granitblöcke, 
obendrauf fehlen noch die 
Geländer) – ganz im Wi-
derspruch zu den ortsbild-
lichen Gründen beim 
«Heimatschutzbahnhof».   
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Abb. 2.18: Einziges Argument der Gemeinde ge-
gen die Kurzvariante ist: «kommt aus ortsbildli-
chen Gründen nicht in Frage!». 
Aber, wo ist denn die Gemeinde bei Sanierung 
der Baselstrasse, notabene in der Kernzone, ge-
blieben? Die Argumentation der Gemeinde ist wi-
dersprüchlich und bitterer Hohn gegenüber der 
Gestaltung (Un-Architektur) der neuen Basel-
strasse (siehe Abb. 2.16 und Grellingeninside Nr. 
21 + 25). 
 
 

 

Abb. 2.19: Zitat zum Bahnhofheimatschutz des 
Gemeinderates. 

 

 

 

 
 

Abb. 2.20: Gemäss SBB kann aber der Bahnhof abgerissen werden… 
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Abb. 2.21: «Variante Seebach», Projekt KT BL, Ende 2016 (Volksmund: Anti-Dorfentwick-

lungsprojekt): Dieses Projekt sieht einen teuren Umweg von über 500.00 m vor. Zum Einkau-

fen und zu Anlässen etc. im Dorf (und für Pendler, ca. 2’800 Fahrzeuge/Tag) ist jedes Mal un-

nötig mehr als 1 km zusätzliche Fahrt fällig (als heute und mit der «Pfeffinger-Variante»). Eine 

solche Anlage verursacht jährlich für die Verkehrsteilnehmer über Fr. 1'000’000.00 Mehr-

kosten für den weiten Weg. Dazu kommen noch die Kosten für Arbeitsausfälle von glei-

cher Höhe.  
 

Die Variante Seebach ist technisch, ökologisch und ökonomisch Unsinn.  
 

Die Variante Seebach fördert sicher auch nicht das dringend nötige Dorfleben. Das Dorf 

wird so richtiggehend zweigeteilt. Die teure und lange Ost-Rampe mit hohen Kunstbauten 

(auf dem sogen. Ziegler Areal und über deren Fabrikgeleisen, auf bestem, ebenem Grund) ist 

sehr problematisch. Bei der SBB-Geleisüberführung, beim jetzigen Niveauübergang Duggin-

gen/Seewen, liegt die Strasse mehr als 12 m (!) über Niveau (über den Geleisen) und fällt dann 

zum Anschluss Nunningerstrasse wieder um ca. 6 m ab.  

Ebenso ist eine Linienführung der kantonalen Radroute (Lückenschluss) beim Bahnhof 

nicht augenfällig. Und wie kommen die Velofahrer vom Rödler/Neutal/Seefeld auf attrak-

tiven Wegen zum Bahnhof?  

Der ganze Verkehr Richtung Nunningen/Seewen/Duggingen geht über den Bahnhofvorplatz 

(Busbahnhof). Später, nach dem Direktanschluss an die A18, unterhalb der Bahnüberführung 

(Richtung Duggingen), ist dann absolut tote Hose im Dorf.  

Dieses Projekt wurde vom Kanton dann Mitte 2017 wieder abgeschmettert. 

 

Vgl. Bevölkerungsinformation 2016 

 

 

 

 

 

 

 

  

https://grello.ch/velo/pdf/PF_161210_Bevoelkerungsinformation.pdf
https://grello.ch/velo/pdf/PF_161210_Bevoelkerungsinformation.pdf
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SIVAG (Überparteiliches Komitee «Sichere Verkehrs-

achsen Grellingen»).  

SIVAG, wo bist du beim jetzigen Veloverkehrs-Konzept 

geblieben? Die Problematik war/ist ja allen Insidern be-

kannt, vor allem den Politikern. 
 

 
 

Abb. 2.22: «Variante zwuckli 1999», einfach alte Querverbindungen wieder herstellen – 

aber barrierefrei. Fakt ist: Mit der Rödlerüberbauung sind die Querungsbedürfnisse noch 

vielfältiger geworden. In der Zwischenzeit hat die SBB eine Fussgängerunterführung bei den 

Perrons gemacht. Lösungs-Vorschlag aus der Bevölkerung (skizziert von Franz Maurer) „Sa-

nierung der (6) SBB-Niveauübergänge in der Gemeinde Grellingen“ an SIVAG, August 1999. 

(Nebenbei: ehemals konnte man auch „über sieben Birsbrücken gehen oder fahren“...) Vgl. 

auch Vorlage BL, 4.1.2 Variante 2: Aufhebung Bahnübergang Nunningerstrasse: 

www.baselland.ch/2000-149_6-htm.295077.0.html  NB: Ich war auch Mitglied der SIVAG.  

 

>>> Die „Mama-Papa-Taxis zur Schule“ werden nach der Strassensanierung sicher zunehmen, mangelnde Ver-

kehrssicherheit ist hier der Grund, warum Eltern Ihre Kinder, besonders die Kinder in den unteren Klassen, nicht 

mit dem Velo zur Schule fahren lassen. Speziell die bleibende, grossräumige Lücke im kantonalen Veloroutennetz 

im Bereich der Kreuzungen Bärenegge/Bahnhof kommt den Velofahrern nicht zugute. Und letztendlich führt die 

Summe aller Kriterien (Infrastrukturen, Perspektiven), im Vergleich zu den anderen konkurrierenden Wohnge-

meinden der Region, zum Entscheid, wo Menschen (eigene Nachkommen, junge Familien mit Kindern, Neuzuzü-

ger …) Wohnsitz nehmen.  
 

  

http://www.baselland.ch/2000-149_6-htm.295077.0.html
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3 Fakten 
 

Vor den Strassensanierungen in Grellingen:  

Lücke im kantonalen Radroutennetz durchs Dorf.  

 
Planung, Bau und Unterhalt eines zweckmässigen Veloroutennetzes ist eine Gemeinschafts-

aufgabe von Bund, Kanton und Gemeinde. 
 

 
Abb. 3.1: Neue Grundlagen für die Planung von Velorouten 2008. 
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Nach den Strassensanierungen in Grellingen:  

Die Lücke im kantonalen Radroutennetz durch Grellingen besteht weiter. 

 

Boten der Brückenneubau und die Strassensanierungen nicht eine Chance 

für Grellingen und den Kanton, ein sicheres, attraktives und lückenloses 

Velowegnetz zu bauen?       

 

Aber ja! „Es ist leichter, Probleme zu lösen als mit ihnen 
zu leben.“ Albert Einstein  
 
1. April 2015: 

 
Abb. 3.2: «Kantonale Radroute» und «Touristische Radroute» bei Grellingen (TBL). Gelb ein-

gekreist, die bestehende Lücke in der kantonalen und touristischen Radroute. 
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Abb. 3.3: Kantonale Radrouten gemäss TBA (6/430) und Strassengesetz BL. 
 

 

 

 Auf der Baselstrasse hat man nordseitig 
ein Trottoir, ein unnötiges Deluxe-Trot-
toir für 10 Personen pro Tag, durchge-
boxt; mit Inanspruchnahme von Grundei-
gentum der Anwohner, mit Verlust von 
Parkplätzen. Dieses Trottoir verläuft no-
tabene nicht mal durchgehend. 

 
 
 

 

Dafür hat man auf der Bahnhof-/Dels-
bergstrasse die beschlossene, durch-
gängige und beidseitige Öffnung für den 
Veloverkehr (Velostreifen, Kantonale/ 
Touristische Radroute) vergessen bzw. 
mit banalen Ausreden gebodigt. Ge-
zwungenermassen wird Velo-/Trotti-, E-
Trotti- und E-Scooterfahren jetzt auf den 
Trottoirs gestattet! Es fehlt nur noch die 
Beschilderung. 
 

 

 

Wem geben wir wo Platz?  

… waren politische Entscheide – mit Folgen für die mobilitätGRELLINGEN und das Wachstum. 
 

Fuss- und Veloverkehr auf gemeinsamen Flächen  

Velos auf Trottoirs  

https://www.astra.admin.ch/dam/astra/de/dokumente/langsamverkehr/fuss-_und_veloverkehraufgemeinsamenflaechenempfehlungenvonfussve.pdf.download.pdf/fuss-_und_veloverkehraufgemeinsamenflaechenempfehlungenvonfussve.pdf
https://www.astra.admin.ch/dam/astra/de/dokumente/langsamverkehr/velos_auf_trottoirs-entscheidungshilfedervelokonferenzschweiz200.pdf.download.pdf/velos_auf_trottoirs-entscheidungshilfedervelokonferenzschweiz200.pdf
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Abb. 3.4: Agglomerationsprogramm. 
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Abb. 3.5: Planung zu Bernerzeiten, Veloroutennetz in der Region, Zukunftsbild: Gefahrenstel-

len sind zu beheben. 
 

 

 
Abb. 3.6: Geometrisches Normalprofil für Velostreifen und Fusswege (Trottoir), wenn’s eng 

wird: Kombinierte Velo- und Fusswege (für Kurzstrecken), vgl. auch Abb. 1.5. 
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4 Chancen nachhaltiges Gestalten, was Grellingen darunter versteht 
 

Nur nichts altes abreissen, damit 
- die Lücke im kantonalen Veloweg bleiben kann 
- die Velofahrer das Trottoir (im Dorfkern) in Beschlag nehmen können/dürfen 
- die Grosslastwagen wegen zu engen Kurvenradien (Bären-Egge) die Gegenfahrban benutzen 
müssen 
- Motorfahrzeuge bei Tunnelsperrung/Rückstau die Trottoirs im Dorfkern befahren dürfen 
(explizit gestattet) 
- die SBB-Niveauübergänge bleiben können 
- etc. 

= weiterhin verwalten statt handeln/verwirklichen. 
 

 
Abb. 4.1: Strassenbau 06.09.2015. Dieses 
schräg in der Landschaft stehende Haus hätte 
die Gemeinde zum Abreissen längst (vor der 
Strassensanierung) kaufen müssen. Um so 
vorausplanend eine nachhaltige, vernünftige 
Verkehrs-Lösung Bärenegge und erst noch ein 
gutes (finanzielles) Geschäft zu tätigen. Das 
dahinterliegende Gebäude ist sogar an das 
historische Gemeindehaus (Schulhaus) ange-
baut, auch das war zum Kaufen!  

 
Abb. 4.2: Haus am Bären-Egge steht zum 
Verkauf. Foto 06.09.2015. 
 
 
 
 
 
 
> „Mit dem, was du selbst tun kannst, bemü-
he nie andere.“ Thomas Jefferson < 
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5 Chancen nachhaltiges Gestalten, was Umlandgemeinden darunter verstehen: 
… wir schaffen Platz für NEUES! 
 

 
Abb. 5.1: Wir schaffen Platz für Neues, wie es Umlandgemeinden verstehen! 
 
  

 
Abb. 5.2: Breitenbach: Hier hat man 
Platz gemacht für Kreisel und neue 
Häuser. 
 

 
Abb. 5.3: Kind mit Velo fährt in den Kreisel ein. 

  

 
Abb. 5.4: Neubau im Zentrum (neben 
dem Kreisel): Ihr neuer Standort? 

 
Abb. 5.5: Auch hier mussten der Strasse (Kreisel) 
und den separaten Fuss- und Velowegen im Dorf-
zentrum ältere Häuser weichen. Das Dorf ist durch 
die Neubauten attraktiver geworden und zog viele, 
neue potente Steuerzahler an. 
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6 Fazit & Visionen 

 

 

Leider wurde die Chance einer sicheren und attraktiven 

Infrastruktur für Velofahrer in der Grellinger Kernzone 

verplempert.  

Und die kantonale Radroute bleibt unvollständig. 

 

Verkehrssicherheit für Kinder – quo vadis? 
 

Der Variantenentscheid für die Radroute durch Grellingen ist längst 
gefällt: Laut der höchsten BL-Stelle verläuft auf der Baselstrasse 
Grellingen definitiv keine Radroute, entgegen dem alten Zukunftsbild, 
Region Laufental / Thierstein, vgl. Abb. 2.22/2.20. Eine neue Birsbrü-
cke für Velofahrer (vgl. Abb. 2.22, LV1-5, in der Abb. rote Markierung 
oben rechts) ist somit hinfällig (und passt gar nicht mehr ins neue 
Strassenbaukonzept). Ebenfalls habe ich 2014 und früher mit dem 
Kantoningenieur Jacobi über die Velostreifen debattiert. Er sagte 
KLIPP und KLAR, auf der Baselstrasse kommt keine Veloroute (Velo-

streifen), denn diese wird (zusammenhängend) beidseitig und 

durchgehend über die Delsberg-/Bahnhofstrasse führend gebaut. 
   
Mehr noch: Es wird sogar mit der jetzigen Strassensanierung (Veren-
gung der Strasse) eine Verschlechterung für den Veloverkehr in der 
Kernzone in Kauf genommen. Der Veloverkehr (Schüler) wird in der 
Kernzone auf die Trottoirs ausweichen! Und noch mehr Eltern-Taxis 
bringen Kinder in die Schule! 
 

 

Ohne Velo keine Bundesmillionen 
 

Erstaunt ist man darüber, dass die Empfehlungen der Arbeitsbroschü-
re «Vollzugshilfen Langsamverkehr» in den Agglomerationen» nicht 
beachtet worden sind. In der vom Bundesamt für Strassen herausge-
gebenen Arbeitshilfe stehe nämlich, dass der Langsamverkehr neben 
dem motorisierten Individualverkehr und dem öffentlichen Verkehr als 
gleichwertige dritte Säule des Personenverkehrs zu betrachten sei. 
Mit den Beiträgen des Bundes realisieren die Agglomerationen Mass-
nahmen namentlich zugunsten des Fuss-, Veloverkehrs (inkl. Velo-
verbindungen, Passerellen (SBB), Veloabstellplätze). Weshalb hat 
man die Anforderungen des Bundes ignoriert und auf die Bundesgel-
der verzichtet? 

 
 

 
Abb. 6.1: Chance Grellingen: Millionen-Chance verpasst! 
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Grellingen plant die Zukunft: Vision Grellingen 2500 (3500?) Einwohner 
  

 

 
 
 
 
 

Abb. 6.2: Auszug aus dem Eggflue-Echo vom 1. April 2019. Die Zukunft im Verkauf… 

Mit dem geplanten Gemeindeland-Verkauf der Langimatt und des Gehrenaggers, File-

stücke, wird die Zukunft von Grellingen verkauft! 
 

… an die Strassen (Netzwerk verkehrssicheres und barrierefreies Grellingen) denkt wieder kei-

ner. Die Strassen werden nicht so geplant, gebaut (und nachher betrieben und unterhalten), 
dass sie zu einer Verbesserung des Lebensraums führen, die wirtschaftliche und touristische 

Entwicklung unterstützen und wirtschaftlich (SBB-ÜBERFÜHRUNG) tragbar sind. Planung mit 

Fragezeichen: Die Strasseninfrastruktur (Auto, Velo, frei z’Fuess) blieb und bleibt mit den 

derzeitigen und kommenden Sanierungen, Umgestaltung der Delsbergstrasse, 

Busbahnhof… , auf der Strecke.  
 

Es fehlt ein Veloverkehrskonzept (E-Bikes) für die Zukunft von Grellingen (3500 Einw.). 

Es fehlt ein Netzwerkplan für ein barrierefreies und verkehrssicheres Grellingen. 
 

Fakt ist - nach der Sanierung der Baselstrasse: 

Jetzt haben wir ein Luxus-Trottoir bergseits mit einer täglichen Personenfrequenz von 10-12 

(Webcamzählung). Da spielen auch die Füdliparker (Querparkierer ins Trottoir hinein), abgese-

hen vom gefährlichen (Rückwärts-) Ausparken über beide Spuren, keine Rolle, kommt ja eh 

selten hier ein Fussgänger daher (mehr können es auch nicht werden, weil auf der Nordseite 

der Baselstrasse nicht mehr gross gebaut werden kann). 
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Im Gegensatz wird auf der Delsberg-/Bahnhofstrasse die beschlossene, durchgehende 

Radroute, auch wichtig für die Schule und das Leben im Dorf (Begegnungszentrum, Res-

taurants, coop, Gemeindehaus etc.), einfach weggeredet (gemäss TBA & und im Sinne 

des Gemeinderates) 

 

 
 

 

Abb. 6.3, 04.04.2019: Auszug aus dem WochenBlatt: Grellinger-Zukunft per 2035: Von einem 

SBB-Bahnübergang ist weit und breit nichts zu sehen! Die Bewohner des «Ziegler-Areals» 

werden dann mal, neben ihren Fenstern, an der von Grellingen gewünschten, hohen Rampe 

über die SBB die helle Freude haben. Fraglich ist, ob sich so hier überhaupt Mieter einfinden. 

Das ist Planung à la Grellingen. Die Strasseninfrastruktur (inkl. Velowege, Fusswege, Unter-

/Überführungen) muss doch jetzt mit den Strassenumbauten aktualisiert werden und nicht, 

wie der Gemeinderat meint, laufend aktualisiert werden.  
 

Aktuell wird die Delsbergstrasse neu gestaltet, hier gehört doch auf der Höhe des Schulhauses, 

schon im Hinblick auf die Quartierplanungen Langimatt/Gehrenagger/(Ziegler/Seefeld), eine 

Fuss-/Veloweg-Unterführung (Schüler) der Kantonsstrasse in Planung. Frei z’Fuess 

auch im Zusammenwirken von Schulhaus/Mehrzweckhalle – Sportanlagen Langimatt. 

 

Mit den geplanten Überbauungen wird der Velo- und Autoverkehr zu den Begegnungs-

zentren (Dorf), Kindergarten und Schule massiv zunehmen, schon darum braucht es ge-

trennte Spuren. 
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Abb. 6.4, 04.04.2019: Grellingen verkommt zum Schlafdorf 

Beispiel Ziegler-Areal: Vom lebendigen Ort zum Schlafdorf  
Grellingen verkommt zum Schlafdorf, in dem nichts los ist, weil alle auswärts arbeiten, keine 
Dorfgeschäfte, höchstens noch ein paar Vereine mit alten Mitgliedern.  
 

 

 
 

Abb. 6.5: Die Aufhebung der SBB-Niveauübergänge über Ziegler-Areal ist doch fehl am Platz 

(unnötige Landvergeudung, das Dorf wird durch lange Wege auseinander gerissen). Die 12 m 

hohe Strassenrampe durch die bzw. vor der Überbauung «Ziegler» ist ein Grellinger-Hirnge-

spinst. Dafür will die Kommune den alten, nicht mehr gross genutzten Bahnhof stehen lassen! 

Eine vernünftige Lösung führt aber über den alten Bahnhof! «Dorf bleibt Dorf» (vgl. Abb. 2.7)! 
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Abb. 6.6, 25.07.2019: Ausser Spesen nichts gewesen 

Bei der Planung «Ziegler Areal» ging es um die gigantische Chance der Zukunft von Grellin-

gen. Trotzdem war alles ein einziger Leerlauf, der für die Kommune unnötig ins Geld ging. 

Weshalb plant sie so unrealistisch? Strassenrampe für Bahnüberführung und Bahnhofstrasse 

(zum Bahnweg Duggingen) lagen/liegen nachgerade grösstenteils auf der geplanten Überbau-

ungsfeld des Ziegler-Areals (hat man dazu überhaupt vorher mit der Ziegler AG verhandelt und 

diese Sache der Aufhebung der Niveauübergänge geregelt?)! 
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Abb. 6.7, Aug. 2019: Entwicklungsprojekt Langimatt. Wieder mit Gemeindeland-Verkauf! 

 

 

 

Abb. 6.8: … und zu diesem Fun-
dament gehören auch sichere, at-
traktive Velowege! 
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Abb. 6.9: Vision Fussgänger-/Velo-Unterführung 
beim Schulhaus/Turnhalle/Sportanlagen von 2015: 
So könnte die Unterführung der Kantonsstrasse 
(Delsbergstrasse) gestaltet sein. Gleiches südlich, 
unter der SBB-Doppelspur, nur höher (zus. für Au-
tos). Es fehlen direkte Verbindungswege (Radwe-
ge) von Süd-West/Rödler/Oberer Moosweg nach 
Nord-West zur Schule, Mehrzweckhalle, Sportplät-
ze, siehe Abb. 2.21, 6.11. Die Gebiete südlich der 
SBB sind immens gewachsen, trotzdem hat man 2 
SBB-Übergänge ersatzlos aufgehoben (1 Fuss-

weg- und 1 Strassenübergang). Die SBB-Unterführung «Chastelbach» ist nicht kinderwagen-
/velotauglich. Es stehen noch viele, kleinere Velo- und Fusswegverbesserungen im Fokus, die-
se sind aber reine Gemeindeangelegenheiten. 
 

 

Abb. 6.10: Vorlage Checkliste Bfu: Wie schwierig ist der Schulweg? Mehr auf www.bfu.ch  

Ist der Schulweg (auch zum Kindergarten) zu Fuss oder per Velo z. B. vom Rödler/Seefeld/Zie-

glerareal ohne ein neues Konzept überhaupt noch zumutbar? Die Mami-Taxis lassen grüssen! 
 

Auswertung 

Haben Sie nur a angekreuzt, so hat Ihr Kind einen verhältnismässig einfachen Schulweg. 

Haben Sie a und mehrere b angekreuzt, so ist der Schulweg Ihres Kindes zum Teil schwierig. Sie soll-

ten das Verhalten an gefährlichen Stellen besonders gut mit ihm einüben. 

Haben Sie mehrere c angekreuzt, so scheint der Schulweg Ihres Kindes sehr schwierig zu sein. 
 

Mit dem Velo 
Velo fahren auf der Strasse ist anspruchsvoll. Zwar dürfen Kinder gemäss Gesetz ab dem 6. Geburtstag 
allein auf Hauptstrassen Velo fahren (vorher immer in Begleitung einer mindestens 16 Jahre alten Per-
son), aber entwicklungsbedingt sind 6-Jährige im Strassenverkehr überfordert. Das Linksabbiegen bei-
spielsweise ist sogar für 10-jährige noch schwierig und gefährlich. 

http://www.bfu.ch/


 

Grellingeninside Nr. 19   mobilitätGRELLINGEN/Velowege    www.velo.grello.ch Seite 51 von 70 
 

 

A
b

b
. 
6

.1
1

: 
V

o
rl
a
g

e
 f
ü

r 
N

e
tz

p
la

n
u

n
g

 V
e
lo

-/
F

u
s
s
v
e

rk
e

h
r,

 G
e

s
a

m
tü

b
e

rs
ic

h
t/
E

in
z
u

g
s
g
e

b
ie

t 
v
o

n
 G

re
lli

n
g
e

n
 2

0
1

5
/1

9
  
(W

a
n

d
e

rw
e
g

e
 s

in
d

 g
e
lb

 m
a

rk
ie

rt
) 

1
) 

S
c
h

u
le

, 
M

e
h

rz
w

e
c
k
h

a
lle

, 
S

p
o

rt
p

lä
tz

e
, 
W

e
rk

h
o

f.
  

2
) 

B
e

g
e

g
n
u

n
g

s
z
e

n
tr

e
n

 D
o
rf

 (
K

in
d

e
rg

a
rt

e
n

/P
fa

rr
e
ih

e
im

, 
K

ir
c
h

e
, 
R

e
s
t.
, 
L

ä
d

e
n

, 
P

o
s
ts

te
lle

 c
o
o

p
, 
G

e
m

e
in

d
e
v
e

rw
a

lt
u

n
g

…
  

3
) 

B
a

h
n

h
o

f 
m

it
 F

u
s
s
w

e
g
u
n

te
rf

ü
h

ru
n

g
, 
B

u
s
b
a

h
n
h

o
f,
 P

a
rk

p
lä

tz
 (

V
e

lo
/A

u
to

),
 B

a
n

k
o

m
a

t.
  
 

4
) 

D
ie

 e
in

z
ig

e
 n

iv
e

a
u

fr
e

ie
 Q

u
e

ru
n

g
 d

e
r 

S
B

B
-L

in
ie

 f
ü
r 

d
e

n
 r

o
lle

n
d

e
n

 V
e

rk
e
h

r 
lie

g
t 
a

u
s
s
e

rh
a
lb

 d
e
s
 D

o
rf

e
s
 (

W
a

n
d

e
rw

e
g

 C
h
e

s
s
ilo

c
h

).
  

5
) 

N
e

u
b

a
u
q

u
a

rt
ie

r 
R

ö
d

le
r 

6
) 

L
ü

c
k
e

 i
m

 V
e
lo

w
e
g

, 
K

a
n
to

n
a

le
 R

a
d

ro
u

te
 (

B
a

s
e
l 
–

 F
ra

n
c
h

e
s
-M

o
n

ta
g
n

e
s
 (

2
3

))
 

Q
) 

A
lt
e

, 
e

rs
a

tz
lo

s
 a

u
fg

e
h

o
b

e
n

e
 N

iv
e

a
u

-Q
u

e
ru

n
g

e
n

 d
e

r 
S

B
B

 b
e
i 
d

e
n

 B
rü

g
g

li-
A

c
h

s
e

n
, 
d
ie

s
e

 s
in

d
 w

e
g

e
n

 d
e

m
 D

o
rf

le
b
e

n
 w

ie
d

e
r 

h
e

rz
u

s
te

lle
n

, 
a

b
e

r 
b

a
rr

ie
re

fr
e

i 

W
ie

 f
it
 i
s
t 
d
ie

 V
e

rk
e

h
rs

-I
n

fr
a

s
tr

u
k
tu

r 
d

e
r 

K
o

m
m

u
n
e

?
 W

ie
 l
a

n
g

e
 i
s
t 
d

e
r 

S
c
h
u

lw
e
g

 u
n

d
 w

o
 s

in
d

 d
ie

 G
e

fa
h

re
n

s
te

lle
n
?

 A
u

f 
d

e
r 

H
a

u
p

tv
e
rk

e
h

rs
a

c
h

s
e

 (
D

e
ls

b
e

rg
-

/B
a

h
n
h

o
fs

tr
a

s
s
e

/ 
B

a
h
n

h
o

f/
B

u
s
b
a

h
n
h

o
f)

 b
ra

u
c
h

t 
e

s
 d

o
c
h

 b
e

id
s
e
it
ig

 d
u

rc
h

g
e

h
e
n

d
e

 V
e

lo
w

e
g

e
 (

K
a

n
to

n
a

le
 R

a
d

ro
u

te
).

 P
a

ra
lle

l 
n

e
b

e
n
 d

e
r 

S
tr

a
s
s
e

 l
a

u
fe

n
d

e
 V

e
lo

w
e

-

g
e

, 
w

ie
 a

n
d
e

rn
o

rt
s
, 
s
in

d
 n

ic
h

t 
m

ö
g

lic
h

. 

U
n

d
: 
W

e
n

n
 m

a
n

, 
w

ie
 g

e
p
la

n
t,
 d

ie
 E

in
w

o
h

n
e

rz
a

h
l 
v
e
rd

o
p

p
e

ln
 w

ill
, 
m

u
s
s
 a

u
c
h

 d
ie

 I
n

fr
a

s
tr

u
k
tu

r 
v
e

rd
o

p
p

e
lt
 w

e
rd

e
n
. 
Is

t 
d

ie
 F

in
a

n
z
ie

ru
n

g
 d

e
r 

n
e

u
e
n

 I
n

fr
a

s
tr

u
k
tu

r 
g

e
-

s
ic

h
e

rt
?

 U
n
d

: 
W

e
n
n

 w
ir

 n
u

r 
s
c
h

o
n

 d
ie

 n
ö

ti
g
e

n
 m

2
 H

a
lle

n
fl
ä

c
h
e

n
 p

ro
 E

in
w

o
h

n
e

r 
h

o
c
h

re
c
h

e
n

, 
m

ü
s
s
e
n

 w
ir
 m

in
d

e
s
te

n
s
 e

in
e

 n
e

u
e

 T
u

rn
h

a
lle

 b
a

u
e

n
, 
v
o

n
 e

in
e
m

 

n
e

u
e
n

 S
c
h

u
lh

a
u
s
 g

a
n
z
 z

u
 s

c
h

w
e

ig
e

n
. 
 

U
n

d
: 
B

e
im

 G
re

s
ly

h
o

f 
(L

a
n
g

im
a

tt
/G

e
h

re
n

a
g
g

e
r)

 w
ir

d
 G

e
m

e
in

d
e

-B
a

u
la

n
d

 f
ü

r 
e

in
e

 S
c
h
u

lh
a

u
s
s
a

n
ie

ru
n

g
 v

e
rk

a
u

ft
! 
D

ie
s

 s
o

rg
t 

fü
r 

D
is

k
u

s
s

io
n

e
n

. 
V

o
r 

a
ll
e

m
 b

e
i 
d

e
n

 

S
a
n

ie
ru

n
g

e
n

 g
e

h
t 

e
s

 u
m

 w
ie

d
e

rk
e
h

re
n

d
e

 K
o

s
te

n
. 

W
o

 f
in

d
e

t 
d

e
n
n

 d
ie

 G
re

lli
n

g
e

r 
Z

u
k
u

n
ft
 s

ta
tt
, 
w

e
n

n
 k

e
in

 B
a

u
la

n
d

 f
ü

r 
ö

ff
e

n
tl
ic

h
e
 I
n

fr
a

s
tr

u
k
tu

re
n

 m
e

h
r 

d
a

 i
s
t?

 

D
e

n
k
t 
e

in
m

a
l 
d
a

rü
b
e

r 
n

a
c
h

. 

 



 

Grellingeninside Nr. 19   mobilitätGRELLINGEN/Velowege    www.velo.grello.ch Seite 52 von 70 
 

2015: Erstellung eines Fuss-/Velowegplans (kommunal) 

steht an, siehe Abb. 6.10, 6.11 

 

Der Fuss-/Velowegplan ist ein Bestandteil der Ortsplanung. In ihm legt 

die Gemeinde die wichtigsten Strassen, Wege und Plätze sowie Trot-

toirs fest. Der Fuss-/Velowegplan hat die Aufgabe die Bereiche Ver-

kehr, Raumentwicklung und Umwelt aufeinander abzustimmen. 

 

«Kantonale/Touristische Radroute» Bahnhof-/Delsbergstrasse: 
Auch für das Dorfleben ist doch diese Radroute durchs Dorf das Beste. 

An der Peripherie liegen und sind direkt erschlossen: 

- Geplante Grossüberbauungen 

- SBB-Bahnhof 

- Busbahnhof 

- Bancomat 

- Parkplätze bei SBB/Bus (E-Auto- und E-Bikes-Ladestationen), Motto: «Nimm’s Velo und 

fahr zum ÖV – und dann mit dem ÖV zur Arbeit» 

- Begegnungslokale/Gemeindesaal/Mittagstisch etc. 

- Gemeindeverwaltung  

- Spielplätze 

- Geschäfte 

- Einkaufscenter 

- Restaurants 

- Kirche 

- Pfarreisaal 

- Kindergarten 

- Werkhof 

- Schulen 

- Etc. 

 

PS: Von einer anderen Linienführung (Kantonale Radroute über den Moosweg) - durch das 

stark eingeengte Tal - wird die (zukünftige) mobilitätGRELLINGEN nicht gross profitieren, das 

Dorf nur noch mehr eingeengt. Sowie Grundeigentümern Bauland genommen. 

 

 



 

Grellingeninside Nr. 19   mobilitätGRELLINGEN/Velowege    www.velo.grello.ch Seite 53 von 70 
 

7 Resümee 

 

 

 (vorher) miteinander statt (nachher) übereinander reden. 

 statt Monolog mehr Dialog. 

 

 INITIATIVE FÜR GEMEINSAME WERTE 

 

… sind das nur Wunschträume? 

… Ballenberg bzw. «Tote Hose im Dorf» oder moderne, 

lebhafte Gemeinde? 

… Wegziehen oder ausharren?  
 

 

 

 

Es fehlt ein Veloverkehrskonzept für die Zukunft von 

Grellingen, die Grellinger werden darum nicht aufs Velo 

umsteigen können. 

 

 
 

 

Die Realität sieht jedoch so aus: Wer es sich leisten kann 

(also guter Steuerzahler) zieht weg. 

…wer jünger und engagiert ist (das ist meist ein guter 

Steuerzahler), zieht weg. 

… viele ziehen weg, ziehen der Arbeit nach, weil die Ar-

beit wegezogen ist (Fabriken, Gewerbetriebe, Dorfläden, 

Bank, Restaurants etc.).  

… nicht wenigen machte das viele Grün und die Enge 

des Tales (der fehlende Weitblick) den Garaus. 

… Familien überlegen es sich zweimal, ob sie kommen. 

… Baselstrasse: Der Kinderlärm ist verstummt. Es fehlen 

die Kinder, die Familien, die Zukunft. 

… Häuser-Wachstum allein bringt keine vollen Kassen. 

… ohne Umdenken leben wir am Ende der Strassensa-

nierungen im Museum, weil die Mobilitäts-Infrastruktur 

für ein aktives Dorfleben fehlt. 

  

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und freundliche Grüsse 

franz maurer 
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Abb. 7.1: Denke an die Lösung! Und, was denkst Du ...? 

 

INITIATIVE FÜR GEMEINSAME WERTE  

Netzwerk barrierefreies und verkehrssicheres Grellingen 

 
Abb. 7.2: Wohnsitznahme (Schulhaus = heutiges Gemeindehaus, Baselstrasse 6) 

 

 

 

Abb. 7.3: Fazit/Zitat zur ganzen 
Geschichte. 
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Für mehr Sicherheit und Lebensqualität: 

NIVEAUFREIMACHUNG der Wege des Langsamverkehrs (Fuss- 

und Veloverkehr, Fuss- und Veloverkehr zur Schule, Wandern 

usw.) in Grellingen im Zuge des Doppelspurausbaus 2023-2025 
Ein durch die SBB zweigeteiltes Dorf fordert mehr Sicherheit und Le-
bensqualität, sichere und attraktive (kurze) Schulwege. 
 
 

 

 
 

 

Pro Velo und frei z`Fuess 

 

 

 

Abb. 7.4: Grellingen: Sichere Mobilität 
für morgen: Die jetzigen Strassenbauten 
bieten Chancen einer zukunftsfähigen 
Verkehrspolitik. Nutzen wir sie! 
«Wenn schon der Umweltschutz nicht 
allen am Herzen liegt, so müsste es we-
nigstens die Sicherheit.» 
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8 Nachträge 

 

Fussgänger haben eigenen Weg und Autos auch, aber Velos nicht – obschon mehr Velofahrer 

als Fussgänger unterwegs sind: 

Gestern, 13.06.2019, waren tagsüber auf der Achse Bahnhof – Wacht viel mehr Velofah-

rer unterwegs als Fussgänger. Und trotzdem macht man auf dieser Strecke die neuen 

Trottoirs > 2.50 m breit. Und kein Velostreifen!  

Es ist eine Frage der Prioritäten: Wem geben wir wo Platz? 

 

 

Strassenplan von ca. 2010: 7.10 m breite Autorennbahn durchs Dorf 

Vor ca. 10 Jahren plante man die Kantons-
strasse durchs ganze Dorf 7.10 m breit. Ar-
gument Kanton: Wenn der Tunnel geschlos-
sen ist, ist diese Breite für die Verkehrsbewäl-
tigung nötig. Nach etlichen Interventionen 
(auch von mir) hat man die vernünftige Breite 
von 6.50 m bestimmt. Ziel war auch, für den 
Langsamverkehr (Fussgänger und Velofahrer, 
speziell für Velofahrer auf der Delsberg-
/Bahnhofstrasse) mehr Platz zu haben. Und 
jetzt errichtet man die Trottoirs auf der Bahn-

hof-/Delsbergstrasse > 2.50 m breit (jetzt wiederholt genutzt als LKW-Parkplatz) und kein Ve-
lostreifen, obschon hier schon jetzt mehr Velofahrer als Fussgänger unterwegs sind, ebenfalls 
verläuft die beschlossene kantonale Radroute über diese Strecke … 

Es ist eine Frage der Prioritäten: Wem geben wir wo Platz? 
 

 

 

Man kann sich auch um Bundesgelder bemühen… 

 

 

 

… und Grellingen erfüllt 

mit der neuen Bahnhof-

/Delsbergstrasse diese 

Bedingungen des Agglo-

merationsprogramms (für 

Millionenbeiträge des 

Bundes) nicht. Bravo! 

 
Der Veloverkehr bleibt auch 
künftig auf der Strecke! Ein 
Dorf-Entwicklungsschub 
wurde verpasst! 
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… es wird Land für wiederkehrende Renovationen verkauft! … und wie (mit was) renoviert 
man, wenn das Land alle ist? 

 

 

 
 

Die Infrastruktur entscheidet über die Wahl des Verkehrsmittels:  
 

Entweder Velo 
 

oder  
 

weiterhin Mami-Taxis zur Schule, zum Kindergarten …, wegen fehlenden Velowegen, ni-

veaufreien Bahn- und Strassenquerungen (beim Schulhaus) …! 
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Verein Birsstadt: «Raum für die Zukunft» 

 

 

 
 

 
 

https://birsstadt.blog/vernehmlassungen/
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Grälliger Dorfzytig Eggflue-Echo 3/2020 (Oktober) 

 

Kantonaler Richtplan (KRIP) 

 

 

 

Ungelöste Probleme nicht an kommende Generationen weitergeben 
Man darf die mangelhafte (auch künftige) Gesamt-Verkehrs-Situation in Grellingen nicht schön-
reden (wie es das TBA und die Gemeinde machen, Brief an mich vom 28.03.2019). 
Das Problem des sicheren, attraktiven Veloverkehrs (kantonale Radroute) in Grellingen ist un-
gelöst. Es braucht eine Lösung: 
 

Sie haben Ideen/Massnahmenvorschläge für die Gestaltung der Grellinger Dorfmobilität 

der Zukunft? Kreative und mutige Köpfe sind gefragt. Schreiben Sie Ihre Ideen der Ge-
meinde.   
 
 
 

https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/bau-und-umweltschutzdirektion/raumplanung/richtplanung
https://grello.ch/zukunftsgestaltung/projektantrag.pdf
https://grello.ch/zukunftsgestaltung/projektantrag.pdf
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Mobilität Aesch per 01.05.2020 

 

 

Mit Wehmut schauen wir diesem Prozess in Aesch zu, Abb. 2.10, 2.11, wie für die Mobilität für 

morgen gebaut wird. Und in Grellingen passiert nichts (Aufhebung der SBB-Niveauübergänge, 

Lückenschluss in der Kant. Veloroute etc.).  

 

 

Was nützen die besten Gesetze, Vorschriften, Normen, Richtlinien, wenn gerade die, die sie 

gemacht haben, sich nicht daran halten? Wie sollen wir unseren Politikern noch vertrauen, 

wenn sie durch ihr Verhalten unglaubwürdig sind. 
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… und in Grellingen verpasste man die 

Gelegenheiten  
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E-Bikes: Geplanter VELO-Rayon Grellingen  
(Eggflue-Echo 4-2020 (Dez. 2020) Seite 6, Gemeinde Grellingen) 
 

 
 

E-Mobilität auf zwei Rädern, VELO-Rayon Grellingen:  
 

… unbestritten sind beim VELO-Rayon Grellingen (dem örtlichen Veloverkehr*) die Nord-Süd-

Hauptachsen (Schulhaus, Dorfzentrum, Bahnhof, Neutal). Notabene die gleichen Achsen, 

über die die beschlossene, separate «Kantonale Radroute» führt (führen sollte!). Die An-
forderungen an eine direkte und unterbruchfreie Veloinfrastruktur sind längst in Normen/Regeln 
(Velogesetz) festsetzt und eine wichtige Voraussetzung dafür, dass das Velo auf kurzen Dis-

tanzen zum Einsatz kommt, vgl. Seite 11. Nur ein durchgängiges und sicheres Velonetz ist 

ein attraktives Velonetz. Nebeneffekt: Elterntaxis sind Vergangenheit.  
 

Eine Verbesserung der Verkehrssicherheit und Attraktivität der Veloinfrastruktur wurde aber 

bei den kürzlichen Strassenbauten nicht beachtet. Im Gegenteil, die Strasse wurde verschmä-

lert und Velofahren notgedrungen auf Trottoirs zugelassen! Fakt ist: Dem «Grellinger VELO-

Rayon» wurde keine fortschrittliche Veloinfrastruktur verpasst (wie beschlossen, s. S. 2). = Po-

lit-Planung ohne Weitblick. Für die Planung, den Bau und den Unterhalt von Velowegen sind 

die Kantone und Gemeinden zuständig. Dies bleibt auch mit dem Bundesbeschluss Velo so. 

 

*) Veloverkehr bezeichnet die Raumüberwindung per Velo und schliesst die E-Bikes, E-Trottis 
und Mofas mit ein. Je nach Fortbewegungsmotiv wird unterschieden in: 

• Veloalltagsverkehr = zweckgebundenes Velofahren zum Erreichen eines Ziels (Arbeit, Aus-

bildung, Einkauf etc.). Dazu zählen auch die Schulwege. 

• Velofreizeitverkehr = Velowandern zu Erholungs- und Freizeitzwecken, der Weg ist das Ziel. 
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Zahlen und Fakten zu den Elektrovelos und E-Bikes (Pro Velo Schweiz) 

Elektrovelos und E-Bikes sind DER Verkaufstrend der letzten Jahre. 2018 wurden 111'000 
Exemplare verkauft. (Quelle: www.velosuisse.ch). Dank dem E-Bike steigen neue Benutzer-
gruppen (wieder) aufs Velo: SeniorInnen, Pendler mit längeren Distanzen und/oder Höhendiffe-
renzen zum Arbeitsort, Familien mit Veloanhängern. Das E-Bike ist aber auch Konkurrenz zum 
Zweitauto. Diese Entwicklung ist auch für die traditionell Velofahrenden von Vorteil: sie erhöht 
das Bewusstsein bei den Planungs- und Baubehörden für die Bedürfnisse des schnellen Velo-
verkehrs.  

Die schnellen, motorunterstützten Fahrzeuge haben aber auch Nachteile. Die Batterie muss 
aufgeladen und evtl. herumgetragen werden, die Bremsen nützen sich schneller ab und der 
Preis kann prohibitiv sein. Zudem fallen E-Bikes versicherungstechnisch nicht in jedem Fall in 
dieselbe Kategorie wie die motorlosen Velos. Pro Velo empfiehlt, sich bei der Versicherungs-
gesellschaft betreffend Haftpflicht und Diebstahl zu erkundigen.  

Velojournal publiziert jährlich ein E-Bike-Special mit vielen Informationen zu den verschiedenen 
Motoren, Antrieben, Batterien und weiteren nützlichen Tipps, welche die Wahl des richtigen E-
Bikes zum richtigen Zweck erleichtern (passwortgeschützt für AbonnentInnen und solche, die 
es werden wollen, bzw. mit Bestellformular). 

Viele Gemeinden und Städte unterstützen den Kauf von E-Bikes. Wann wird auch der Kauf des 
traditionellen Velos subventioniert? Allen, die dank eines E-Bikes neu aufs Velo sitzen emp-
fiehlt Pro Velo den Besuch eines Velofahrkurses. 

 

Dokumente und Links zum Thema 

• Positionspapier Pro Velo Schweiz zu Elektrovelos (2019) 
• Bundesamt für Energie (2014): Bericht "Verbreitung und Auswirkungen von E-Bikes in 

der Schweiz"  
• Bundesamt für Strassen (2019): "Zusammenstellung der wichtigsten Vorschriften über 

Zulassung und Betrieb von Motorfahrrädern und Elektro-Rikschas" (2019) 
• e-bike-ratgeber.ch - Sammlung technischer, rechtlicher und weiterer Informationen rund 

um Elektrovelos 
• New Ride - Förderprogramm für E-Fahrzeuge von Energie Schweiz  
• Velosuisse - Informationen zum Velomarkt Schweiz  
• Mobilitätsakademie - Think Tank des TCS zu Fragen der Mobilität  
• my-ebike Kostenloser online-Marktplatz für E-Bikes 
• Flyer - Hersteller von E-Bikes in Huttwil 
• Stromer Stromer E-Bikes in Oberwangen 
• Gewa - Die Stiftung Gewa verkauft Occasions-E-Bikes in der Region Bern  
• Admin.ch - Standortbestimmung zur Elektromobilität in der Schweiz 
• e-mobile - Schweizerischer Verband für elektrische und effiziente Strassenfahrzeuge   
• VCS Verkehrsclub der Schweiz -E-Bikes klug kaufen – sicher fahren 

VCS Verkehrsclub der Schweiz - Versicherung für E-Bikes  
• TCS Versicherung - Bike-Assistance  

Europa: 

• Position ECF - Position der European Cyclist Federation zum E-Bike  
• www.bike-eu.com - News zum Europäischen Markt   

http://www.velosuisse.ch/de/index.html
https://www.velojournal.ch/magazin/2019/e-bike-spezial-2019.html
https://www.pro-velo.ch/de/angebote/velokurse/
https://www.pro-velo.ch/handbuch/user_upload/2019_Position_Elektrovelos_def_de.pdf
http://www.news.admin.ch/NSBSubscriber/message/attachments/36764.pdf
http://www.news.admin.ch/NSBSubscriber/message/attachments/36764.pdf
https://www.pro-velo.ch/handbuch/user_upload/Vorschriften_zu_Motorfahrr%C3%A4dern__langsamen_E-Bikes__E-Trottinettes__E-Rikschas__Stand_1.02.2019_.pdf
https://www.pro-velo.ch/handbuch/user_upload/Vorschriften_zu_Motorfahrr%C3%A4dern__langsamen_E-Bikes__E-Trottinettes__E-Rikschas__Stand_1.02.2019_.pdf
http://e-bike-ratgeber.ch/
http://www.newride.ch/
http://www.velosuisse.ch/
http://www.mobilityacademy.ch/
http://www.my-ebike.ch/
http://www.flyer-bikes.com/
http://www.stromerbike.com/
http://www.gewa-e-bike.ch/
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-33712.html
https://e-mobile.ch/
https://youtu.be/0cOziGCvQtU
https://www.verkehrsclub.ch/angebote/versicherungen/e-bike/
https://www.tcs.ch/de/produkte/pannenhilfe-und-unfall/bike-assistance/
https://ecf.com/what-we-do/road-safety/electric-bicycle-pedelec-regulation
http://www.bike-eu.com/
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ANHANG: Aesch macht vorwärts (24.06.2021) 
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9 Impressum 

 

Grellingeninside 

 

Bildautoren und Text-Sammlungen  

Bildarchiv Kanton BL, TBL, dutti, frabo, grello, Grellinger Zonen-Reglement Dorfkern, Grellinger 

Bürger, Ex-Grellinger, Google, Geo-Maps, BaZ, Eggflue-Echo, WochenBlatt, BfU, Stammtisch, 

ortsfremde Architekten und Planer etc. 

 

Grellingeninside (print & online) erscheint in loser Folge respektive nach einer variablen Zeit-

spanne und ist öffentlich zugänglich. Auf  www.inside.grello.ch,  Rubrik 

Archiv, Archiv 1 findest du die Ausgabe im PDF-Format, das E-Paper 

hat viele Vorteile: Du hast die Ausgabe stets aktualisiert, mit farbigen 

Bildern und anklickbaren Links zu anderen Inhalten und Artikeln zur 

Hand. Als registrierter Nutzer (das Archivportal ist Passwortgeschützt) 

kannst du den Inhalt jederzeit über den PC, Tablet, Laptop oder das 

Smartphone aufrufen. 

 

Haftungsausschluss 
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung 

übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Angebot oder 

durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot 

zugänglich sind. 

 

Grellingeninside übt nicht nur Kritik, sondern macht gleichzeitig auch konstruktive Vorschläge 

für eine Besserung. 

 

Fehler melden 

Falls du fehlerhafte Seiten/Bilder oder einen inhaltlichen Fehler/Irrtum entdeckt hast bzw. wenn 

etwas inhaltlich nicht den Tatsachen entspricht – dann lass es mich bitte wissen - Unrichtigkei-

ten sollen sich nicht verbreiten. Ohne schriftlichen Gegenbericht wird angenommen, dass die 

Sachverhalte verstanden und akzeptiert sind. Die Situationen/Erklärungen sind involvierten 

Parteien zur Stellungnahme elektronisch zugestellt worden. Bitte lass du mich auch wissen, 

falls du weitere Informationen benötigst. 

 

Danke für deinen Besuch. Einen schönen Tag noch. Bis bald mal wieder. 

Grellingeninside 

 

http://www.inside.grello.ch/
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Die Zukunft der dorfMOBILITÄT hängt davon ab, was Grellingen heute tut. Grellingen 

sorge dafür, dass du am Ende des Doppelspurausbaus nichts zu bereuen hast.  

>>> Selbst die beste Ausrede holt verpasste Chancen nicht zurück. <<< 
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Vorschlag SIVAG 1999, 2015/19: «Mobiles Dorfleben – lebendiges Grellingen» 

Netzplan Velo-/Fussverkehr (Langsamverkehr (LV)), Hauptroutennetz 
Fussgängerinnen und Fussgänger sowie Velofahrerinnen und Velofahrer wollen direkt und si-
cher auf komfortablen, zusammenhängenden und dichten Netzen ans Ziel gelangen (Kantona-
le Wanderwege sind gelb markiert). 
Fuss- und Velowegnetze müssen die Anforderungen für alle Benutzergruppen erfüllen. Die 
Qualität der Netze wird anhand der folgenden Kriterien definiert: 
▪ attraktiv 
▪ sicher                                                             
▪ zusammenhängend und dicht (kurze Verbindungen)      
▪ hindernisfrei     

 
Quelle: 
▪ ASTRA (Bundesamt für Strassen). 
▪ SIVAG (Sichere Verkehrsachsen Grellingen), auf Basis des obigen,  

nicht amtlichen Netzplans fusst Variante 4 z (siehe letzte Seite). 
▪ Anwohner/Bürger. 
▪ Schulkommission (Schüler wünschen sich sicherere Schulwege). 
▪ ForumRomanum Bahnhof Grellingen. 

 

Realitäten des Langsamverkehrs (Fuss- und Veloverkehr, Wandern usw.) in Grellingen, Stand Mitte 23: 
▪ Das BL-Projekt des niveaufreien Bahnübergangs der Strasse inkl. Velostreifen (Nunningerstrasse, 

Seewen-/Duggingerstrasse) wurde 2017 sistiert, weil man sich nicht einig war.  
▪ Die Netzlücke in der «Kantonalen Radroute Nr. 23» vom Bahnhof (Richtung Zwingen) bis zur Kir-

che wurde bei der Strassensanierung 2016 nicht geschlossen, die Lücke blieb. Diese Velostreifen 
hätten in erster Linie der dorfMOBILITÄT gut getan (siehe Abb. 1.17). 

▪ Gem. Kt. BL (2023) fehlt in Grellingen eine «amtliche» Netzplanung Langsamverkehr, darum wur-
den/werden beim SBB-Doppelspurausbau keine hindernisfreien Unterführungen vorgesehen.!? 

▪ Reaktion Grellingen (18.04.2023): «Die Umsetzung des SBB-Doppelspurausbaus ist auch für 
Grellingen eine Herausforderung und wird vom Gemeinderat eng begleitet».!?  

▪ Und wenn dann mal früher oder später der Strassen-Barriere-Übergang Nunningerstrasse 

(inkl. Fussgängerübergang) durch eine reine Stassen-Überführung ersetzt wird (siehe Skiz-

ze auf folgender Seite) haben wir auf 1.7 km für den LV keine Verbindungen der Dorfteile 

mehr. Das ist schlecht für die Gemeinschaft und im Dorf herrscht die totale «tote Hose». 
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